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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Dienſtag den 22. November. 
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‚Berlin den 19. November. Se. Majeftät der 
König haben dem bei dem Domainen-Amte Neu: 
Stettin, im Regierungs⸗Bezirk Koͤslin, als Land⸗ 
reiter angeſtellten vormaligen Unteroffizier Schr d⸗ 
der das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ges 


ruht. ü g 
Se. Mojeftät der König haben dem bei dem Ei⸗ 
ſenhüttenwerke zu Torgelow in Pommern angeſtell⸗ 
ten Koͤhlermeiſter Münter das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht. N 7 
Der bisherige Advokat Chriſtian Thiel iſt zum 
Anwalt bei dem Landgerichte zu Köln beſtellt worden. 
Se. Excellenz der Erb-Hefmeiſter der Kurmark 
Brandenburg, Graf von Koͤnigsmark, iſt nach 
dem Ruppinſchen abgereiſt. 5 i y 


a 
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Ru ß lan d: 

St. Petersburg den 9. November. Am Sonn⸗ 
tage Morgens find Se. Kaiſerl. Hoheit der Ceſare⸗ 
wülſch und Thronfolger, Großfürſt Alexander Ni⸗ 
kolajewitſch, nebſt Gefolge nach Moskau abgereiſt. 
Die Moskauer Zeitung meldet, daß ade vor. 
Mies, um 12 Uhr Mittags, in Gegenwart Ihrer 
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin, das Dank— 
gebet wegen der Beilegung der buͤrgerlichen Unruhen 
in dem Adnigreiche Polen vollzogen und das „Herr 
Gott, Dich loben wit!“ nebſt der Hymne für das 
hehe Wohlergehen Sr. Kaiſerl. Majeſtät und des 


ms Poſen. 


Durchlauchtigſten Kaiſerhauſes angeſtimmt worden. 
Hierauf folgte ein Todtenamt fuͤr den in Gott ru⸗ 
henden Ceſarewitſch Großfuͤrſten Conſtantin Pawlo⸗ 
witſch, fo wie fur ſammtliche Krieger, welche ſich 
für Glauben, Kaiſer und Vaterland zum Opfer ge⸗ 
bracht baben. Während des Lobgeſanges wurden 
die Kand nen abgefeuert, und das Glockengelaute der 
Kirchen waͤhrte den ganzen Tag. 

Moskau den 2. November. Geſtern iſt bier 
folgender Kaiſerl. Ukas erſchienen: „Wir Nikolaus 
I., von Gottes Gnaden Kaifer und Selbſtherrſcher 
aller Reuſſen, König von Polen ꝛc. 2c. Unſere fruͤ⸗ 
hern Manifeſte und Proklamationen haben Unſern ges 
treuen Unterthanen hinlänglich bewieſen, wie ſchmerz⸗ 
lich Wir es empfunden haben, die Gewalt der Waf⸗ 
fen anzuwenden, um dem Aufſtande Gränzen zu 
ſetzen, welcher in Unſerem Königreiche Polen aus: 
gebrochen war. Tief ergriffen von den unzähligen 
Uebeln, welchen dieſes Land hingegeben worden, 
wollten Wir nur das Mittel der Ueberredung an⸗ 
wenden, um Unſere verirrten Unferthanen zul ihrer 
pflicht zurückzufühten. Aber Unfere Stimme ward 
nicht gehoͤrt, und Polen wird die Rückkehr des Frie⸗ 
dens und der geſetzlichen Ordnung nur den ſiegrei⸗ 
chen Waffen des Ka ſerreichs verdanken, an welches 
fein Geſchick unaufldslich geknüpft iſt. Indeſſen 
werden Wir die größere Anzahl derer, welche über 
die Gränze ihrer Pflichten hinausgeriſſen wurden, 
von den Leuten des Unheils zu unterſcheiden wiſſen, 
welche, durch traurige Täuſchungen bethoͤrt, und, 
indem ſie einen. unmöglichen Zuſtand der Dinge 
traumten, zur Erreichung ihres Zwecks zur Ders 
läumdung und zum Verrath ihre Zuflucht nahmen. 
Sie allein find verantwortlich fur die Verletzung der 
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feierlichſten Eide, für den Ruin ihres, ſeit der Vers 
einigung mit Rußland blühenden, Landes, für das 
in dem Bürgerkriege vergoſſene Blut, für den Auf⸗ 
rubr in den Kaiſerl. Provinzen, für die Laſt endlich, 
welche auf Rußland ſelbſt geruht hat. Ihre Stra⸗ 
fe, welche ihrem Verbrechen gleich kommt, iſt durch 
die Geſetze beſtimmt, welche fie verletzten. Aber 
Uunſere Gerechtigkeit und Unſere Gnade ſollen die 
Schwachen und diejenigen, welche nur verführt wur⸗ 
den, wieder beruhigen. Um deren Beſorgniſſe ein 
für alle Mal zu beruhigen und ihnen ganz beſtimmt 
Unfere Willensmeinung über fie kund zu geben, ha⸗ 
ben Wir demnach verordnet und verordnen, wie 
folgt: 1) Eine vollſtaͤndige und unbedingte Amne⸗ 
ſtie wird allen denen Unſerer Unterthanen des Kds 
nigreichs Polen bewilligt, welche zum Gehorſam 
zurückgekehrt ſind. Keiner von dieſen hierunter Be⸗ 
griffenen ſoll weder jetzt, N 
Handlungen oder politiſchen Meinungen, welche er 
während der ganzen Zeit des Aufſtandes an den 
Tag gelegt hat, verurtheilt oder verfolgt werden. 
2) Hiervon find ausgenommen; a, die Urheber des 
blutigen Aufſtandes vom 29. Nov. 1830, die, welche 
ſich an jenem Abende nach dem Palais des Belve⸗ 
dere begaben, um Unſerem theuern Bruder, dem 
verſtorbenen Ceſarewitſch und Großfürften Konſtan⸗ 
tin nach dem Leben zu trachten, die Mörder der 
Generale und Ruſſ. und Pola. Offiziere; b. die Ans 
ſtifter und Urheber der Gräneljcenen, welche am 
15. Aug. d. J. in Warſchau ſtattfanden; c. Diejes 
nigen, welche ſeit dem 25. Jan. des laufenden Jah⸗ 
res zu den verſchiedenen Zeiten des Aufſtandes als 
Anführer oder Mitglieder der, ungeſetzlicher Weiſe 
im Königreich Polen errichteten, Regierung bethei⸗ 
ligt ſind, und welche bis zum 1. (13.) Sept. d. J. 
ſich noch nicht unterworfen hatten, wie dies Unſere 
Proklamation vom 17. (29.) Juli begehrte, ſo wie 
dlejenigen, welche, nach der Unterwerfung von War⸗ 
ſchau, in Zakroczyn eine ungeſetzliche Regierung 
wieder bildeten, und dadurch ſich ſelbſt jedes Anz 
ſpruchs auf Unſere Gnade verluſtig machten; d. die 
Mitglieder des Reichstags, welche durch ihre Vor⸗ 
träge in den beiden Kammern die Abſetzunge akte 
vom 13. (25.) Januar 1831 vorſchlugen oder un⸗ 
terftügten, Alle die Jadividuen, welche in dieſen 
vier verſchiedenen Kategorieen begriffen find, und 
von denen unverzüglich namentliche Liſten angefer⸗ 
tigt werden follen, ſollen, ſobald fie ergriffen wer⸗ 
den, vor ein peſonderes Gericht geſtellt, das zu die⸗ 
fern Entwurf giedergeſetzt werden ſoll, und nach der 
Strenge der Geſetze gerichtet werden; e. die Offi⸗ 
ziere der Corps, welche von folgenden vieren befeh⸗ 
ligt wurden: Romarino, Rozocki, Kaminski und 
Nybinski, wegen welcher bereits Specialbefehle un⸗ 
ter dem 20. Sept. (2. Okt.), 20. Sept. (8 Okt.) 
und 1. Okt. (13. Okt.) erlaſſen worden ſind. 3) Die⸗ 
jenigen Reichstagsmitglieder, welche die Abſetzungs⸗ 
akte vom 13. (25.) Jan. zwar nicht vorgeſchlagen 


noch in Zukunft für feine 


und unterſtützt, dennoch aber angenommen und unters 
zeichnet haben, und von Schwäche oder Furcht zu die⸗ 
ſem verbrecheriſchen Votum bewogen ſeyn koͤnnen, 
werden zwar die allgemeinen Wirkungen der Amneſtie 
mitgenießen, jedoch nur gegen die ſchriftliche Verſiche⸗ 
rung, Fünftig kein oͤffentliches Amt zu übernehmen, 
woferu fie ſich nicht durch ihr zukuͤnftiges Betragen das 
Zutrauen der Regierung aufs Neue erworben haben. 
4) Die Wirkungen dieſer Amneſtie erſtrecken ſich nicht 
auf diejenigen, welche irgend eines Kriminalverbre— 
chens wegen, welches fie während des Aufſtandes 
begangen baben, verfolgt worden; ſie bleiben den 
beſtehenden Geſetzen unterworfen. 5) Die Wirkun⸗ 
gen der gegenwartigen Amneſtie erſtrecken ſich nicht 
auf diejenigen Kaiſerl. Unterthanen der weſtlichen 
Departements, welche Theil an dem Aufſtande des 
Koͤnigreichs Polen genommen, und derenthalben be⸗ 
ſondere Beſtimmungen erlaſſen ſind. Gegeben zu 
Moskau, den 20. Oktober im Jahre des Heils 1831, 
im ſechſten Unferer Regierung. Nikolaus.“ 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 29. Oktober. Der Kourierwechſel mit 
Paris iſt außerordentlich lebhaft. Vorgeſtern ka⸗ 
men zwei Kouriere von Paris an, und einer wurde 
dahin abgefertigt. Man glaubt, daß das mehrfältig 
beſprochene Projekt einer allgemeinen Entwaffnung 
der Gegenſtand dieſer häufigen Mittheilungen fer, 


Das Kaiſerl. Oeſterreichiſche Heer iſt durch die ſtarke 


Beurlaubung faſt um die Haͤlfte vermindert, und es 
muß fi nun zeigen, ob die Franzoͤſiſche Regierung 
den Willen und die Macht hat, dieſem Beiſpiele zu 
folgen. Von ihr hängt es nun ab, ſich mit Europa 
zu befreunden, das Mißtrauen zu entfernen, welches 
die Julirevolution erzeugte, und den ausgeſproche⸗ 
nen Wuuſch, ein allgemeines Friedensſyſtem aufzu⸗ 
ſtellen, zu verwirklichen. Alle noch zu loͤſenden po⸗ 
litiſchen Fragen find nicht mehr geeignet, den Ge⸗ 
ſammtwillen der zu Einem Zwecke verbundenen 
Machte zu beeinträchtigen, und bleiben demſelben 
vollkommen untergeordnet. Die Hollandiſch⸗Belgi⸗ 
ſchen Differenzen können nach den zu London gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſen kein weſentliches Hinderniß mehr 
abgeben, und keine der beiden ſtreitenden Partheien 
wird es wagen, ſich deren Ausführung zu wider⸗ 
ſetzen. Man üderläßt ſich bier der Hoffnung, den 
ferneren Gang der Ereigniffe auf dem bisher befolg⸗ 
ten Wege einer friedlichen Politik zu erhalten, da 
dieſes bis jetzt unter viel ſchwierigeren Verhältniffen 
gelungen iſt. Oeſterreich hat mit ſeltener Beharr⸗ 
lichkeit und Umſicht eine würdevolle Stellung be⸗ 
hauptet, der allein die Ausgleichung widerſtrebender 
Prinzipien, ohne die allgemeine Sſcherheit zu ge⸗ 
faͤhrden, moglich war. a 
0 : 

Nachrichten aus Florenz vom 3. d. M. zufolge, 
hat ſich leider der Geſundheitszuſtand Ihrer Kaiſerl. 
Königl, Hoheit der Frau Großherzogin, zu deſſen 
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Herſtellung der Gebrauch der Bäder von Recoaro 
nicht den erwänfchten Erfolg hatte, in der letztern 
Zeit fehr verſchlimmert. Ihre Kaiſerl. Königl. Ho⸗ 
heit befinden ſich gegenwartig in Piſa. In allen 
Kirchen des Großherzogthums find öffentliche Ge⸗ 
bete für die Erhaltung des theuren Lebens der ver⸗ 
ehrten Fürſtin angeordnet worden. AR 


#7 u 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 19. November. Wir erhalten die⸗ 
fen Morgen die Kunde von einem neuen Opfer, wel⸗ 
ches die Cholera in ihrer Unerbittlichkeit dahin ge⸗ 
rafft hat. Nachrichten aus Breslau zufolge, iſt 
nämlich der Koͤnigl. General⸗Major und Jaſpekteur 
der 2. Artillerie-Inſpektion, von Clauſewitz, 
welcher wenige Tage zuvor von Poſen, wo er als 
Chef des Generalſiabes des Ober⸗Kommando's des 
ıften, aten, sten und öten Armee⸗Corps ſeit dem 
Frühjahr verweilt, dorthin zurückgekehrt war, am 
16. d. M. Abends, nach zehnftündigem Leiden, den 
im Gefolge jener verheerenden Krankheit eingetretes 
nen Nerven-Aafaͤllen unterlegen. — Je gerechter die 
hohe Achtung war, welche dem ausgezeichneten Ver⸗ 
dienſte des Vereivigten gezollt wurde, um jo lebhaf⸗ 
ter und allgemeiner wird auch die Trauer über den 
1 0 Verluſt ſeyn, den ſein Dahinſcheiden verur⸗ 

acht. 2 | 
Königsberg. Es ift von dem Koͤnigl. Gene⸗ 
ral⸗Konſul Herrn Schmidt in Warſchau hier die of: 
fizielle Anzeige eingegangen, daß den Unteroffizieren 
und Soldaten der nach Preußen uͤbergetretenen Pol⸗ 
niſchen Truppen, von den Corps der Generale Giel⸗ 
gud, Chlapoweki, Rohland und Rybinski, Auffie 
ſcher Seits die Amneſtie und Ruͤckkehr nach Po⸗ 
len zugeſtanden worden iſt. Ihr Abmarſch uͤber 
die beſtimmten Punkte wird eheſtens angeordnet 
werden. Rücfichts der Offiziere der genannten Corps 
wird es darauf ankommen, ob ſie ſich an Se. Maj. 
den Kaiſer wenden und deſſen Gnade in Auſpruch 
nehmen werden. Denjenigen, welche dieſes unter⸗ 
laſſen, wird der Aufenthalt in den Preußiſchen Staa⸗ 
ten nicht länger geſtattet werden. 

—— ns 
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In der Reſidenzſtadt Berlin waren bis zum 19. 
November Mittags in Summa erkrankt 2168, ge⸗ 
neſen 752, geſtorben 1375, Beſtand gebl. 41. 

In Breslau waren bis 18. November überhaupt 
erkrankt 1223, geneſen 425, geſtorben 640, Ben 
fand geblieben 158. Darunter find vom Militair 
erkrankt 36, geneſen 19, geſtorben 14 und Beſtand 

eblieben 3. f 5 

In Wien und den Vorftäbten waren an der Chor 
lera bis zum 15. November Mittags in Summa 
erkrankt 3750, geneſen 1730, geſtorben 1784, Ber 
ſtand geblieben 236, 


Die vereinigte Ofner und Peſter Zeitung vom 


10. November meldet: „Seit dem 13. Juni find 


in Ungarn, laut eingegangenen amtlichen Berichten 
bis zum 7. d. M., in den bereits genannten 87 Ju⸗ 
risdiktionen, 3745 Ortſchaften, und in dieſen 421,521 
Perſonen von der epidemiſchen Krankheit befallen 
worden, wovon geneſen 204,085, geſtorben 183,163, 
in ärztlicher Pflege verblieben 34,273. Aufgebort 
hatte die Krankheit, laut obigen Berichten, in 1545 
Ortſchaften. Neu ausgebrochen war ſie in 18 Ort⸗ 
ſchaſten⸗⸗ 
Die Prager Zeitung vom 9. November meldet: 
„Nach den am heutigen Tage eingelangten Berich⸗ 
ten ſcheint die in Grulich, Lichtenau und Wichſtadtl, 
im Koͤniggrätzer Kreiſe, herrſchende Krankheit bisher 
mehr den Charakter eines nervoͤſen Fiebers zu haben, 
zu dem ſich hier und da choleraähnliche Symptome 
geſellen. — In Grulich war ſeit dem letzten Be⸗ 
richte kein Kranker zugewachſen. — Seit dem 20. 
Okt., an welchem Tage derjerfte Krankheitsfallſſich er⸗ 
gab, waren in den genanuten Ortſchaften in Allem 
37 Perſonen erkrankt, davon 6 geneſen und 16 ge⸗ 
ſtorben; in der Behandlung geblieben 15.“ 


——ĩvrvbł —— — — — f 
Stadt ⸗Theater. | 
Donnerſtag den 24. November zum Erſtenmale: 

Der Alpenkönig und der Menſchenfeind; 


romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten von Ferdinand 
Raimund, Muſik von Wenzel Muller. (Wegen der 


zu dieſer Oper noͤthigen Arrangements bleibt das 


Theater bis Donnerftag geſchloſſen.) ' 


Bekanntmachung. 5 

Am 7. d. M. find von drei Musketieren bei dem 
Dorfe Zamosé, Adelnauer Kreiſes, ſechszehn Stuck, 
aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden. Da die Einbringer dieſer Schweine 
entſprungen und unbekannt geblieben, ſo ſind die 
gegenftändlichen Schweine nach vorhergegangener 
Abſchätzung und Bekanntmachung des Licitatlons⸗ 
Termins, am gten d. Mts. von dem Königlichen 
Haupt⸗Zollamte in Skalmierzyce für 82 Rthlr. 28 
ſgr. 6 pf. oͤffentlich verkauft worden. er 

In Folge der Vorſchrift des F. 180. Tit. 51. Th. 
I. der Gerichtsordnung, werden die unbekannten 
Eigenthümer, zur Begründung ihrer Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erlös, aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen, von dem Tage an, wo dieſe Bekannte 
machung zum erſten Male im hieſigen Intelligenz. 
Blatte erſcheint, dei dem Koͤnigl. Haupt : Zollanite 
Skalmierzyce zu melden, widrigenfalls mit der Ver⸗ 
rechnung des Erldfes zur Kaffe vorgeſchritten wer⸗ 
den wird. C 

Poſen den 21. Oktober 18387. — 
Geheimer Ober⸗Finan, 1 und Provinzial⸗Steuer⸗ 
irektor. 


Löffler, 
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Edictal⸗Citation. 

Ueber den Nachluß des hieſelbſt verſtorbenen Buͤr⸗ 
gers und Schänkers, Carl Friedrich Auguſt 
Schaͤfer, iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß erdffnet worden. 
Wir laden daher alle diejenigen, welche Forderun⸗ 
gen an den Nachlaß des zꝛc. Schäfer haben, zur Li⸗ 
quidation derſelben in dem vor dem Referendario 
v. Gumpert II., au n neee 

den 23ſten Februar 1832, * 

in unſerm Nelken deep Vormittags um 10 
Ubr anberaumten Termine hierdurch vor, und zwar 
unter der Verwarnung, daß der Ausbleibende feiner 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und an das⸗ 
jenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte. 8 20 * 

Den auswärtigen Gläubigern, denen es an Be⸗ 
kanntſchaft bieſelbſt fehlt, werden die Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Ogrodowicz, Hoher, Mittelſtaͤdt, Gude⸗ 
rian und Weymann zu Sachwaltern in Vorſchlag ges 
bracht, von denen ſie den einen oder den andern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bevollmaͤchtigen 

oͤnnen. . 
Poſen den 12. September 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗Gericht. 


Subhaſtations- Patent. 

Das in der Stadt Kurnik, Schrimmer Kreiſes, 
sub No. 146. belegene, aus einem Hauſe und Hof⸗ 
raum beſtehende, dem Lotterie-Einnehmer Salomon 
Henoch und deſſen Ehefrau Freude, geborne 
Ichel gehdrige Grundſtuͤck, welches auf 291 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Real: Gläubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den ızten December cur. Vor mit⸗ 

; tags um Uhr, ö 
vor dem Landgerichts: Rath Kaulfuß in unſerm Ges 
richtsſchloſſe anberaumt, zu welchem Käufer vorge⸗ 
laden werden. 

Die Tare und Bedingungen konnen zu jeder Zeit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 1. September 1831. 
9 35 Königl. Preuß. Landgericht.“ 


public andum. 

Daß der Grundbeſitzer Andreas Morowski 
in Dobiezyn und feine Ehefrau Marianna gebor: 
ne Kun low, früber verwitwet geweſene Zawadz⸗ 
ka, durch den am zaſten d. Mis. errichteten Ver⸗ 
trag die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, 
wird hiermit bekannt gemabbt. 
Burk den 30. Oktober 18317. ’ 

Könisl. Preuß. Friedens- Gericht. 
Bekanntmachung. 


Die 


Frau Julianna geborne Krüger, verehe⸗ 


lichte Jeſzke und deren Ehemann, der Mühleybe⸗ 

ſitzer Car! Jeſzke zu Gorzewo, haben heute vor 

uns die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

ausgeſchloſſen. 

Wongrowice den 10. November 1831. 
Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 


Durch den Tod des bisherigen Predigers iſt die 
Pfarrſtelle bieſelbſt erledigt. — Predigt⸗Amts⸗Kan⸗ 
didaten, die ſich zur Annahme diefer guten und 
einträglichen Stelle befähigt glauben, werden er: 
ſucht, ſich dieſerhalb zu wenden an 
j das evangelifbe Kirhen: Kollegium 

zu Murowana-Goelin dei Poſen. 


Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, doß er ſich jetzt nach Auflöfung 
der Landwehr wieder mit Ausübung der Civil» Pras 
xis und der Geburtshüͤlfe beſchäftſgen wird, und 
bittet, das ihm ſchon früher geſchenkte Zutrauen 
aufs Neue zuzuwenden. 
Gneſen den 15. November 1831. 

2 Metz ke, Vataillons⸗Arzt, 

| wohnhaft Warſchauer⸗Straße No. 241. 

Es werden 60 Schock, aus Saamen gezogene, 
2 bis Jjährige Weißdorn Pflanzen zu kaufen ges 
ſucht, Berliner Straße No. 222. bei der Königlis 
chen Garniſon⸗Verwaltung. i 
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Börse von Berlin. 
f Preuß.Cour, 


. Zw 
Den 19 November 1831, nt. Briele| Geld, 
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